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Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
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Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG -) in der Fassung der Be-
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AUFSTELLUNGSVERFAHREN
Die Darstellung der Grundstücksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis überein. Stand:
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.

, den 

Der Rat der Gemeinde hat am   xxxxxxx  xx   gem. § 2 und § 2a des Baugesetzbuches beschlossen, diesen
Bebauungsplan aufzustellen. Dieser Beschluss ist am                         ortsüblich bekannt gemacht worden.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat am    xxxxxxxxx   gem. § 3 Abs. 1
des Baugesetzbuches stattgefunden.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat
vom                    bis                      gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am     xxxx xxxx     gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen
Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister
 

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit
vom    xxxxxxx  x  bis   xx  xxx      einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen.
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches durchgeführt.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister 

Der Rat der Gemeinde hat am   xxxx    xxxx   gem. § 10 des Baugesetzbuches diesen Bebauungsplan als
Satzung beschlossen.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister 

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss dieses Bebauungsplanes am 
ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

SO Sonstige Sondergebiete gem. § 11 BauNVO 
Zweckbestimmung "Beschützende Werkstätten"

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

I I Zahl der Vollgeschosse - als  Höchstmaß

0,8 Grundflächenzahl

 H max = Maximale Baukörperhöhe bezogen auf derzeitiges durchschnittliches Geländeniveau
55,60 Meter über NN, siehe textliche Festsetzung Nr. 1

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

a Abweichende Bauweise, siehe textliche Festsetzung Nr. 2

Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Einfahrtbereich

Bereich ohne Ein - und Ausfahrt
Die Nutzung der bestehenden Zufahrt zur Straße "Am Gorbach" für Feuerwehr- und 
Rettungsfahrzeuge bleibt möglich

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Private Grünfläche

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT
gem. § 9 (1) Nr. 16 BauGB

Fläche für die Wasserwirtschaft

FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND ABGRABUNGEN gem. § 9 (1) Nr. 17 BauGB 

Flächen für Aufschüttungen, H = 56,50 m ü. NN

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB

St Stellplätze

BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE

Vorhandene Flurstücksgrenze

Vorhandene Flurstücksnummer

Vorhandene Gebäude 

Vorhandene Bäume

82

FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG
gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

Flächen zur Anpflanzung von bodenständigen Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von bodenständigen 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

TEXT

FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

Höhenlage der baulichen Anlagen

1.1 Die Erdgeschossfußböden der Gebäude sind in einer Höhe von mindestens 56,50 m über NN zum
Schutz vor Hochwasser anzuordnen. Bei Unterschreitung dieser Höhe ist der beabsichtigte Hochwas-
serschutz im Einzelfall nachzuweisen.

1.2 Eine Überschreitung der zulässigen Baukörperhöhen für technisch erforderliche, untergeordnete Bau-
teile (z.B. Schornsteine, Masten, technische Aufbauten für Aufzüge oder betriebsbedingte notwendige
Spänebunker) kann ausnahmsweise gem. § 16 (6) BauNVO zugelassen werden. Die technische Erfor-
derlichkeit ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.

2. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22  (4)BauNVO)

2.1 Auf den Grundstücken ist abweichende Bauweise festgesetzt. 
Eine Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m ist grundsätzlich zulässig, wobei die für eine offene
Bauweise erforderlichen Grenzabstände gem. BauO NW einzuhalten sind.

3. FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT 
(gem. § 9 (1 ) Nr. 16 BauGB)

Entlang der `Uferstreifen´ des bestehenden Gewässers i.S.d. WHG sind in einem Abstand von 2,5 m,
gemessen von Oberkante Böschung, bauliche Anlagen jeglicher Art, auch nicht genehmigungspflichti-
ge Anlagen unzulässig.

4. MASSNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND 
ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 
(gem. §  9 (1) Nr. 20  BauGB)

4.1 Stellplätze sind so herzustellen, dass anfallendes Regenwasser unmittelbar am Ort versickern kann
(z.B. Schotterrasen, wassergebundene Decke, Rasengittersteine, Mosaik- u. Kleinpflaster mit hohem
Fugenanteil, Mittel- und Großpflaster sowie Klinkerbelag mit offenen Fugen, b > 2 cm). Zur Versicke-
rung ungeeignete Bodenschichten sind gegen versickerungsfähige Untergründe (z.B. Splitt, Kies) aus-
zutauschen.

5. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT 
VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN 
(gem. §  9 (1) Nr. 25 BauGB)

5.1 Auf den Stellplatzflächen ist anteilig je 4 Stellplätze ein großkroniger heimischer, standortgerechter
Laubbaum zu pflanzen.

5.2 Alle gemäß zeichnerischer oder textlicher Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind unter Beach-
tung des Nachbarschaftsrechtes mit heimischen, standortgerechten Bäumen und Sträuchern gem.
Pflanzliste flächendeckend zu begrünen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. 

Pflanzliste
Liste der wahlweise zu verwendenden Pflanzen:

Bäume I. Ordnung Bäume II. Ordnung
Acer pseudoplatanus Bergahorn Acer campestre Feldahorn
Fraxinus excelsior Esche Betula pendula Sandbirke
Quercus robur Stieleiche Carpinus betulus Hainbuche

Malus sylvestris Wildapfel
Pyrus pyraster Wildbirne
Sorbus aucuparia Vogelbeere

Sträucher Sträucher
Rhamnus frangula FaulbaumCornus sanguinea Bluthartriegel
Rosa canina HundsroseCorylus avellana Hasel
Salix aurita OhrenweideCrataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn
Salix caprea SalweideCrataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn
Salix cinerea GrauweideEuonymus europaeus Pfaffenhütchen
Sambucus nigra Schwarzer HolunderPrunus padus Traubenkirsche
Sambucus racemosa Roter HolunderPrunus spinosa Schlehe
Viburnum opulus Schneeball

6. AUSGLEICHSMASSNAHMEN
(gem. §  9 (1a) BauGB)

Die plangebietsinternen Maßnahmen gem. § 9 (1) Nr. 20 und Nr. 25 BauGB dem Eingriffsverursacher
als Ausgleichsmaßnahmen bzw. -flächen zugeordnet.


